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TI -1310 der Beilagen zu den Steno~aphischen Protokol!:!! 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

~f. 3490lJ 

1992 .. 09- 2 a 
ANFRAGE 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister fiir Innneres 

betreffend die Institution "Grenzgendarmerie" im Bundesland Oberösterreich 

Die "Grenzsicherung" in diesem Bundesland wurde 42 Vertragsbediensteten mit Sondervertrag 
übertragen. Die in die "Grenzgendarmen" gesetzten Erwartungen dürften sich nicht erfiillt 
haben. Deren Kosten stehen in einem krassen Mißverhältnis zur "Erfolgstätigkeit". 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister fiir Inneres folgende 

ANFRAGE: 

1. Mit 1.3.1992 waren im Bundesland Oberösterreich fiinf Grenzabschnittsposten 
eingerichtet worden. Haben die 42 Grenzgendarmen die Erwartungen erfiillt? 
Wenn nein, zeichnet sich mehr Effizienz ab? 

2. Wieviele illegale Grenzgänger wurden von den Grenzgendarmen seit Bestehen der 
Grenzabschnittsposten bis zum 1.9.1992 im Einzelfall in 
Ulrichsberg 
Haslach 
Bad Leonfelden 
Leopoldschlag und 
an der Staatsgrenze zur CSFR 
aufgegriffen? 

3. Wieviele illegale Grenzgänger wurden von den nicht der Grenzgendarmerie 
angehörenden Gendarmeriebeamten im gleichen Zeitraum im Einzelfall in 
Ulrichsberg 
Haslach 
Bad Leonfelden 
Leopoldschlag 
Sandlund 
an der Staatsgrenze zur CSFR 
aufgegriffen? 
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4. Wieviele illegale Grenzgänger hatten 1m gleichen Zeitraum Gendarmen der 
Gendarmerieposten 
Aigen i.M. 
Helfenberg 
Reichenthai und 
Rainbach i.M. 
im Einzelfall an der Staatsgrenze zur CSFR aufgegriffen? 

5. Wieviele Kilometer waren mit Dienstkraftfahrzeugen von den Grenzgendarmen 1m 
Einzelfall vom 1. 3. 1992 bis einschließlich 31. 8 .1992 in 
Ulrichsberg 
Haslach 
Bad Leonfelden 
Leopoldschlag (vom 1.3. bis 1.8. in Freistadt stationiert, deshalb auch die Kilometer~ 

leistung in Freistadt anzugeben) und in 
Sandl 
zurückgelegt worden? 
Wie hoch sind rur diesen Zeitraum die Treibstoffkosten (Gesamtsumme)? 

6. Welche schätzungsweisen Folgekosten (höhere Mieten durch Zumietung von 
Kanzleiräumen, KFZ-Betriebs- und Inspektionskosten, Bezahlung und Zulagen rur die 
Grenzgendarmen, Ausrüstung, u.a.) sind rur die 42 Grenzgendarmen im Bundesland 
Oberösterreich monatlich zu erwarten? 

7. Wieviele aufgegriffene illegale Grenzgänger entfallen im Bundesland Oberösterreich im 
Zeitraum vom 1.3. bis 31.8.1992 auf einen Grenzgendarmen? 

8. Wieviele aufgegriffene illegale Grenzgänger entfallen im Bundesland Niederösterreich im 
Zeitraum vom 1.3. bis 31.8.1992 auf einen Grenzgendarmen? 

9. Wird man imBundesland Oberösterreich zur Reorganisation der Grenzgendarmerie 
schreiten? 
Wann und wo wird diese einsetzen? 
Denkt man an eine personelle Umverteilung und die Auflassung von 
Grenzabschnittsposten? 
Wenn nein, warum nicht? 

10. Wäre es nicht sinnvoller, die Grenzgendarmen auf alle an der Staatsgrenze zur CSFR 
gelegenen und durchwegs unterbesetzten Gendarmerieposten aufzuteilen und diese 
verstärkt in den allgemeinen Sicherheitsdienst einzubinden? 
Gibt es in dieser Richtung Vorstellungen und wie sehen diese aus? 

11. Wie ist es um den Fahrzeugpark der Grenzgendarmerie in den Grenzabschnittsbereichen 
in Oberösterreich bestellt? 
Wieviele PKW und Kombi wurden dem Landesgendarmeriekommando rur 
Oberösterreich rur den Grenzdienst zugewiesen? 

12. Die oberösterreichischen Grenzgendarmen hatten vom Landesgendarmeriekommando rur 
Oberösterreich Dienstausweise bekommen. In den Dienstausweisen scheint auch die 
Berechtigung zur Dienstverrichtung in Zivil auf Sind die Grenzgendarmen generell zur 
Dienstverrichtung in Zivilkleidung berechtigt? 
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13. 

14. 

15. 

Die Dienstverrichtung in Zivilkleidung setzt eine besondere Ausbildung voraus und wird 
vollausgebildeten Gendarmen erst nach Monaten Exekutivdienst zugestanden. Handelt es 
sich bei der Zivildienstberechtigung um emen Alleingang des 
Landesgendarmeriekommandos fur Oberösterreich? 

Wenn ja, werden Sie mit der Weisung aufwarten, daß der die Zivildienstberechtigung 
betreffende Passus annuliert und damit aus den Dienstausweisen entfernt wird? 

Wie sehen Sie die Erteilung der Berechl'igung durch das Landesgendarmeriekommando 
fur Oberösterreich? -. 
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